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VON DALAND SEGLER
ne

Bi ?Und niemand weiß warum − Leukämietod
in der Elbmarsch?, ZDF, So., 23.30 Uhr.

",Esistein Skandal,derin Deutschlandseines−
gleichen sucht − aber er wird bis heute ver−

? drängt,verschwiegen, geleugnet. Dabei sind
. die Tatsachen unübersehbar: In der Umge−

??.bung.des Atomkraftwerks Krümmel an der
BE Unterelbesind

zwischen 1991 und 1996 sechs

Kinder.an Leukämie gestorben −eine welt−
weit einmalige Häufung dieser Krankheit,

*
Inzwischen sindseit1991 sogar 16 Kinderam
tückischen ?Blutkrebs erkrankt. Das alles

soll Zufall sein oder eine andere, unbekann−

?te Ursache.haben − sagen die Verantwortli−
chen der Atomanlagen, in den Behörden

. iind Ministerien von Niedersachsen und

− Schleswig−Holstein, Dass das alles eine ganz
.. konkrete Ursache hat, einen Unfall in den

?Anlagen der ?Gesellschaft für Kernenergie−
verwertung in Schiffbau ünd Schiffahrt?
(GKSS) nahe Krümmel, das führenAngelika
Fell und Barbara Diekmann nun als Indi−

mentarfilm vor.

?Kein Grund zur Unrühe? |

Der Film beginnt etwas gefühlig, mit einem

vier Jahren an Leukämie gestorbenen Rico,
"Aber im Lauf der knappen halben Stunde

können die Autorinnen immer mehr Tatsa−

?chen vorlegen, Zweifel entkräften und Zeu−
. ?genzu Aussagenbewegen. Da gibt es1986 ei−

?nenAlar?nim AtomkraftwerkKrümmel, er−

 höhte ?Radioaktivität wird gemessen, aber
 ?
selbstredend meldet der Leiter der Atoman−

=: ::Jage, die Bevölkerung habe ?keinen Grund
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ee ter’tretendie ersten Blutkrebsfälle auf. Die

Anwohner vergessen, dass Ruhe ?die erste

Bürgerpflicht istund verlangen Aufklärung.
Es gibt eine Untersuchungskommission.

Och nö

’rimisvonElizabethGeorge
− schätzen, wenn man ihn bei der Suchenach
demTäteran die Handnimmt.Wennihndie
Ermittler bei ihrer Jagd dann noch in eine

:
Landschaft entführen, deren Reize schön ei−
ne Rosamunde Pilcher dramaturgisch zu

nutzen verstand − umso besset.−
: ?Höchste Zeit also für Hauptdarsteller Na−
thaniel Parker, einesklarzüstellen: Diese Kri−

−
1 VON JUDITH VON STERNBURG

mireiheis chbritisch. An Bewei−da it es
nicht. ?EinGraf wird
klärte?der 44−jährige?N; iTte

. ?Tatort: Sternenkinder?, ARD, Sonntag,

Schaüspielerin Bern. Einironischer Seiten− .
20.15 Uhr.

"hieb aufdie Autorin: −Die dürfte das briti−
’

! I3−. Uarnneincht dliacae Tatarts

zienbeweis in ihrem halbstündigen’
Döku−

.Herz aus roten Rosen aufdem Grab des mit _

zur Unruhe?, Etwas mehr alsvier Jahre spä−.

]
Der

vertuschte
Skandal

n ZDF−Film weist auf verschwiegenen
Unfall im AKW Krümmel hin

Nach jahrelangervergeblicher Ursachen−

forschunglöst sich die Leukämie−Kommissi−
on auf, Sechs der acht Wissenschaftier im

?
Gremiumlegen ihre Ämterunter Protest nie−
der, Insbesondere von der Kieler Landesre−

. gierung hätten sie keine Unterstützung er−

fahren, seien über Jahreauf eine Mauer des

Schweigens und der Ablehnung gestoßen.

Tödlich wirkende Kügelchen

Das geht den Autorinnen zum ?Teil heute

noch .so. Sie bekommen bestimmte Mess−

ergebnisse nicht zusehen, Zeugenwollen un−
°

erkannt bleiben, Aber mit dem öffentlich−
rechtlichen Fernsehsender im Rücken ge−
lingt es doch, Wissenschaftler zu finden, die

unabhängigvoneinanderund vonderIndus−
trie nachweisen können, dass die in näherer

. Umgebung derAtomanlagen massenhaftge−
fundenenwinzigen Kügelchentödliche Wir−

kunghaben können: Sie enthalten Uran aus

Wiederaufbereitungsanlagen. Und schließ−
lich finden sich auch Augenzeugen des selt−

samen blau−grünen ?Feuers? bei der GKSS.

. Bei aller Vorsicht, bei allen Relativierun−

gen: Der Befund scheint eindeutig. Hier liegt
"ein Unfall vor, der nicht sein kann, weiler

nicht sein darf. Und also nach Kräften und

?von vielen: Beteiligten −vertuscht
wurde. Da−

bei taten auch Politiker aus als atomkraft−

kritisch geltenden Parteien wie SPD−und −

ja!− Grünen mit. Dergleichen lässt die Skep−
sis von Menschen verständlich erscheinen,

die aus einem Gefühl?von Ohnmacht nicht
. mehr zur Wahl gehen.
?Warum sich.ein Kartell des Schweigens

über Krilmmel gebildet hatte, ist übrigens
leicht zu erklären. Kein halbes jahr zuvor,

am 26. April 1986, war derReaktorinTscher−
nobyl explodiert. Das Geständnis eines Un−

falls in Krümmel hätte den Atomenergie−
Konzernen das Geschäftvermutlich aufDau−

er verdorben, Stattdessen diskutiert man

heute schon wieder über längere Laufzeiten
der Atommeiler.

?Der ?Tatort? aus Kiel steigt steil ein und bleibt dann stecken

− {all zieht das Buch alle Karten, die eine zur

Kompliziertheit verdammte moderne Ge−

sellschaft zu ?bieten hat, psychopathische
Kinderlose, entfremdete. Eheleute, ’ent−

hemmte Mediziner, Menschen ünterDruck,
Hilflose,Skrupellose, Wasjedochsoentseiz− _  _
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